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Agenda:
1. Der Global Action Plan 2021-2030 der WHO – Projektion der Inhalte 

auf ein Universitätsklinikum

2. Die Erstbewertung

3. Folgerungen

4. Das „Ökosystem“ der Umsetzung

5. Abbildung in klinikintern etablierten digitalen Systemen

6. Vision - Abbildung in weiteren digitalen Systemen
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Systematik der Übertragung der Anforderungen 
aus dem GAP auf das UKM
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 Herausgeber: WHO

WHO Global Action Plan – Ansätze zur Umsetzung am Universitätsklinikum Münster

 Zielsetzung: „Größtmögliche 
Verringerung vermeidbarer Schäden durch 
unsichere Gesundheitsversorgung weltweit“ 
Bezieht das UKM also mit ein!

 Adressaten: 
 Regierungen, 
 Einrichtungen und Dienste des 

Gesundheitswesens, (also auch das UKM)

 Interessensgruppen, 
 WHO-Sekretariat



Projektion der Anforderungen aus dem 
GAP auf das UKM
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Aufbau:
 Vision – Mission – Zielsetzung

 7 strategische Ziele

 35 spezifische Strategien

 130 Maßnahmen auf 

Leistungserbringerebene

 47 Indikatoren
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Vision – Mission – Zielsetzung
Übertragung vom GAP auf das UKM
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Ein Universitätsklinikum, in dem niemandem im 
Rahmen der Gesundheitsversorgung Schaden zugefügt 
wird und jede Patientin und jeder Patient jederzeit und 
überall eine sichere und respektvolle Versorgung erhält 

Vorantreiben von Programmen, Strategien und 
Maßnahmen auf der Grundlage von Wissenschaft, 

Patientenerfahrungen, Systemgestaltung und 
Partnerschaften zur Beseitigung aller Ursachen 

vermeidbarer Risiken und Schäden für Patientinnen 
und Patienten und Beschäftigte des UKM

Größtmögliche Verringerung vermeidbarer Schäden 
durch unsichere Gesundheitsversorgung am UKM

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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Übertragung Ziele und Strategien
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 Übertragung der 7 Strategischen Ziele 
und der 35 spezifischen Strategien in 
ein Excel-Format

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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Übertragung Ziele und Strategien
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 Übertragung der 7 Strategischen Ziele 
und der 35 spezifischen Strategien in 
ein Excel-Format

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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Übertragung Maßnahmen
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 Übertragung der 130 Maßnahmen
 Flughöhe: Einrichtungen und 

Dienste des Gesundheitswesens

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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Übertragung Indikatoren

9

 Übertragung der zugeordneten 47 
Indikatoren (incl. erweiterten 
Indikatoren)

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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Der Global Action Plan 2021-2030 der 
WHO – Projektion der Inhalte auf ein 

Universitätsklinikum

Die Erstbewertung
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Erste Bewertung Umsetzungsgrad
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 Erster Bewertungsprozess im Hinblick auf 
Umsetzungsgrad der beschriebenen 
Indikatoren und Maßnahmen am UKM in 
zentraler Expertengruppe
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Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene
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Ziel 1: Strategie 
Die Eliminierung aller vermeidbaren Patientenschäden muss überall zu 

einer Geisteshaltung und zu einem Grundsatz für die Planung und 
Durchführung der Gesundheitsversorgung werden.
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Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene
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Ziel 2: Struktur
Der Aufbau hochzuverlässiger Gesundheitssysteme und -organisationen, 

die Patientinnen und Patienten täglich vor Schaden bewahren
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Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene
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Ziel 3: klinische Prozesse 
Die Gewährleistung der Sicherheit aller klinischen Prozesse
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Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene

15

Ziel 4: Patienten-Partizipation
Einbindung und Befähigung von Patientinnen und Patienten und 
Familien, um den Weg hin zu sicherer Gesundheitsversorgung zu 

unterstützen

WHO Global Action Plan – Ansätze zur Umsetzung am Universitätsklinikum Münster



Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene
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Ziel 5: Mitarbeiter-Fürsorge
Gesundheitspersonal inspirieren, ausbilden, qualifizieren und schützen, damit 
es zur Gestaltung und Umsetzung sicherer Versorgungssysteme beitragen kann
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Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene

17

Ziel 6: Risiko-Reduktion Patientenschaden
Einen ständigen Informations- und Wissensfluss gewährleisten, um die 

Risikominderung, die Verringerung des Ausmaßes vermeidbarer Schäden und 
die Verbesserung der Sicherheit der Versorgung voranzutreiben
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Ergebnisse Erstbewertung auf Indikatorebene
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Ziel 7: Vernetzung
Entwicklung und Aufrechterhaltung sektorübergreifender und multinationaler 

Synergien, Partnerschaften und Solidarität zur Verbesserung der 
Patientensicherheit und der Qualität der Versorgung
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Ergebnisse Erstbewertung auf Zielebene
anhand der Indikatoren
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Die Mittelwerte der Bewertungen der Indikatoren ergeben in der 
Zuordnung zu den Strategischen Zielen folgendes Bild
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Priorisierungsansatz:
Erste Bewertung Dringlichkeit & Nutzen
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 Erste Bewertung der Indikatoren (n=47) 
hinsichtlich der Dringlichkeit und des 
Nutzens für das UKM in zentraler 
Expertengruppe 
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Der Global Action Plan 2021-2030 der 
WHO – Projektion der Inhalte auf ein 

Universitätsklinikum

Folgerungen
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Zentrales Gremium für PS
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Indikatoren pro Zentrales Gremium PS
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Maßnahmen pro Zentrales Gremium PS



ZG Patientensicherheit -
Was haben wir schon?
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Ziel 7: Die Entwicklung und Aufrechterhaltung von sektorübergreifenden und 
multinationalen (UKM-transkribiert: klinik-, bereichs- und berufsgruppenübergreifend)
Synergien, Partnerschaften und Solidarität zur Verbesserung der Patientensicherheit 
und der Qualität der Versorgung.
Strategie 7.1: Volle Einbeziehung aller Akteure, die das Potenzial haben, eine positive 
Auswirkung auf die Patientensicherheit zu haben

Strategie 7.3: Aufbau von Netzwerken und Versammlung zu Konsultationstreffen zur 
Förderung der Zusammenarbeit und Partnerschaft für die Patientensicherheit

Indikator 7.2: Anzahl der Kliniken oder Bereiche, die einen Lenkungsausschuss für 
Patientensicherheit eingerichtet haben, in dem alle relevanten Akteure vertreten sind

Initialfrage: In welchen Gremien steckt Patientensicherheit, 
ohne dass sie explizit drauf steht?
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ZGPS
Zentrales Gremium Pat.-Sicherheit
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Vermeidbarer Fehler
z. B. ungeplante Re-OP, chir. Eingriff mit 

Todesfolge, Sentinel Event, Reintubation,  
Wiederaufnahme Intensiv, …

Risiken der 
Arzneimittel-

Therapie

Haftpflicht-
schaden

CIRS Beschwer
-den

Abweichungen 
/ Auffälligkeiten  

IA, QS

• Unerwünschtes Ereignis
• vermeidbares Ereignis
• Großes Lernpotenzial

Klinik / 
Bereich

M&M-Konferenz

Maßnahmen

• Multidiziplinarität
• UKM-weiter Lerneffekt

Einschätzung 
Expertengruppe

Maßnahmen

Bewertung 
In der 
AMK

Bewertung 
GB CuV / 
GB ZQRM

Vermutete oder 
stattgehabte Schäden ohne 

Untersuchung durch die 
Staatsanwaltschaft

Übergeordnete Maßnahmen / Kommunikation
Delegation bereichsinterner Maßnahmen

Patientensicherheit
Falldiskussion
ZQRM

ZG Patientensicherheit –
Wie können wir das zusammenführen?



Der Global Action Plan 2021-2030 der 
WHO – Projektion der Inhalte auf ein 

Universitätsklinikum

„Das Ökosystem der Umsetzung“

Übertragung vom GAP auf das UKM
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Schritt 4
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 Das Ökosystem der Umsetzung

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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Schritt 4
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Das Ökosystem der Umsetzung – projiziert auf den ersten Durchlauf 

Positionierung des Vorstandes zur 
Stärkung der Patientensicherheit

Bewertung hinsichtlich 
des aktuellen 

Erreichungsgrades der 
Anforderungen 

Erarbeitung eines 
Konzeptes (Struktur, 

Kommunikation, 
Verantwortlichkeiten, …)

Priorisierte Ableitung 
konkreter 

Maßnahmenpakete

Freigabe durch die 
oberste Leitung

Partizipation der mittleren 
Führungsebene

Prüfung Umsetzung von 
Sicherheitsteams oder 

Patientensicherheitsbeauftragten

Informationsveranstaltungen, 
Schulungen, Interne 

Kommunikation, Social Wall, 
etc.

Herstellung von Synergien im 
Hinblick auf Patientensicherheit 
durch Kooperationskultur bei 

internen und externen Partnern 

Abbildung der Anforderungen, 
Maßnahmen und Indikatoren in 

digitalen Systemen

Quelle:  Globaler Aktionsplan für Patientensicherheit 2021 - 2030
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
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